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Administrator
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	[image: image1.wmf]Thema: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
- - 
Beitrag:
Kürzlich erhielt ich eine eMail, aus der ich einige wichtige Aussagen zitieren möchte:


Sehr geehrter Herr Zwarg,

Ich kenne Sie aus den Berichten einiger Brüder, ...
... alle bekannten Fälle des Mißbrauches aus den Jahren 1997-2001 
... es sind 745 Namen der Betroffenen und den Adressen der Versammlungen.

*******************************

Den Wahrheitsgehalt dieser eMail kann ich nicht nachprüfen. Ob Wahrheit oder Gerücht, das weiß der Absender und das weiß man sicherlich in Selters. Die Aussage kann wahr, aber sie kann auch unwahr sein. Sie kann aber in der Sache, also im Kern wahr sein, jedoch im Kontex der eMail unwahr.


Doch andererseits frage ich mich, warum soll die gemachte Aussage nicht wahr sein? Wir werden sehen was die Zeit bringt. Womöglich gelangen die Daten in die richtigen Hände, die sie auf ihren Wahrheitsgehalt prüfen können.

Zugesandt wurde mir die eMail über einen Freemailservice aus Osteuropa. 





	Detlef Zwarg
Administrator


04.11.2002
22:36:10

	[image: image2.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
- - 
Beitrag:
Der Fortgang der Dinge... 

Ein Sprichwort: Gottes Mühlen mahlen langsam, aber sie mahlen ... 


Folgende eMail erhielt ich jetzt aus der selben Quelle: 

die Datenbank befindet sich bei den Behörden ... 

Wir müssen nun darauf hoffen, dass die Behörden die Brisanz der Daten erkennen und die notwendigen Schritte einleiten. 






	Detlef Zwarg
Administrator


05.11.2002
23:02:03

	[image: image3.wmf]RE?
- - : Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt
Beitrag:
Wie wahr der Sachverhalt ist, kann ich nicht prüfen. Allerdins meine ich, dass die Sache nicht unrealistisch ist. 

Unter der Berücksichtigung dessen was in USA bekannt geworden ist, erscheint eine Anzahl von über 700 Fällen im Vergleich zu den bei silentlambs.org berichteten über 23.000 in der Weltzentrale, durchaus realistisch zu sein. 

Realistisch ist sicherlich auch die Annahme, dass derartige nach Selters gemeldete Fälle, wenn sie dort bekannt werden, nicht einfach in einer Sammelablage verschwinden oder nur zur Kenntnis genommen werden um anschließend in den Reißwolf zu kommen. Mir persönlich erscheint es schon sehr glaubwürdig zu sein, dass derartige Fälle registriert werden. 

Sicherlich mag hinsichtlich der Anzahl bekannter Fälle ein Fragezeichen gemacht werden. Doch wie sieht es aus, wenn nach Fällen anderer Vergehen bei Jehovas Zeugen gefragt wird? Dazu gibt es ebenfalls keine Zahlen. Die Geheimhaltung bei Jehovas Zeugen ist einfach zu groß. Selbst ein Verbrechen, das ein Mitglied einer Versammlung begehen würde und das nicht weiter öffentlich bekannt würde, würde systembedingt der großen Mehrzahl von Zeugen Jehovas einer Versammlung verborgen bleiben. Nichts zu wissen und von keinen Fällen etwas gehört zu haben, bedeutet im Falle von Jehovas Zeugen sicherlich nicht, dass es derartige Fälle nicht gibt. 

Wie auch immer, mir persönlich erscheint die mir zur Kenntnis gegebene Information wahr und glaubwürdig zu sein. Ohne dass es weitere Kopien gibt, sollen die Daten jetzt bei den Behörden sein. So jedenfalls die mir übermittelten Informationen. Gemäß den mir gegebenen Darstellungen, wurden die Daten auf elektronischem Wege erfasst bzw. gespeichert. 

Wie weit etwas an der Sache daran ist, oder ob sie unwahr sein sollte, was ich persönlich nicht glaube, wird man in Selters sicherlich sehr genau wissen. Wenn nicht besondere Umstände eintreten, wird womöglich niemals bekannt werden, wie weit die gemachten Aussagen zutreffen. Auch wenn es eine solche Datei gibt und sie bei den Behörden gesichtet und ausgewertet wird, werden es viele Einzelfälle werden, von denen womöglich nur ein gewisser Teil aufgeklärt werden kann. 

Erst wenn sich eine Initiativgruppe auf derartige Fälle spezialisiert und überregionaler Ansprechpartner für derartige Fälle wird, kann ermessen werden, welchen Umfang die Sache hat. In der Problematik der Fälle liegt es, dass hier besonders das Eisbergprinzip zu beachten ist. 

Gerade im Zusammenhang mit dem Besuch Bowens in Selters, zeigte sich auch Stephan E. über das Ausmass der hier in Deutschland ihm bekannt gewordenen Fälle überrascht. Und dies, obwohl ihm bereits früher Fälle bekannt waren. Der ihm neuerlich bewusst gewordene Umfang der Fälle überraschte ihn, wie ich dies seinem Bericht über den Besuch Bowens entnommen habe. 





	HW



06.11.2002
00:59:57

	[image: image4.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
- - 
Beitrag:
Es ist erschreckend, wenn man diese Fakten sieht. Allerdings bin ich froh, dass ich dieser Organisation, die alles verheimlicht, entrinnen konnte. Es ist nicht leicht, aber es ist zu schaffen. Vielen Dank an alle Personen, die Hilfe leisteten und weiter leisten. Alles Liebe und Gottes Segen wünsche ich. Gruß: Hans Werner. 
Alles Liebe und bis dann. 




	HW



06.11.2002
01:00:08

	[image: image5.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
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Beitrag:
Es ist erschreckend, wenn man diese Fakten sieht. Allerdings bin ich froh, dass ich dieser Organisation, die alles verheimlicht, entrinnen konnte. Es ist nicht leicht, aber es ist zu schaffen. Vielen Dank an alle Personen, die Hilfe leisteten und weiter leisten. Alles Liebe und Gottes Segen wünsche ich. Gruß: Hans Werner. 
Alles Liebe und bis dann. 




	HW



06.11.2002
01:02:25
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Beitrag:
Sorry, ich wollte nicht doppelt schreiben. Wie es kam, weiß ich auch nicht. Alles Gute: Hans W.




	Pitti


[image: image7.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
- - 
Beitrag:
Es hätte mich auch schwer gewundert, das es bei deren Organisationstalent nicht auch darüber eine Statistik gegeben hätte.



lisa
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[image: image9.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
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Beitrag:
Wenn die zeugen jehovas diese taten genau so unter den teppich kehren,wie die katholischen führer,dann laden sie eine große blutschuld auf sich.damit meine ich die ältesten.sagt nicht jesus "gib dem cäsar,was des cäsars ist?würden sie einen bankräuber auch decken?ein verbrecher gehört ins gefängnis.ich studiere die bibel mit ZJ seit jahren,lebe nach jehovas geboten.wollte mich dieses jahr taufen lassen,aber in einer organisation,die wasser predigt aber wein trinkt möchte ich auch nicht angehören.ich hätte angst bei harmagedon doch auf der falschen seite zu stehen.lisa





	Warnung



05.3.2003
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	[image: image10.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selter
- - 
Beitrag:
Es gibt fanatische JZ die sich gerne als Aussteiger oder sogar 'Abtrünnige' ausgeben, nur um 'fischen' zu gehen. Will ich sagen die lügen? Nein, jedoch die Glaubenslehre "theokratische Kriegführung" erlaubt ihnen ein derartiges Vorgehen. (Siehe Lügen vor Gericht und Religion: Eine Analyse der Lehre der Zeugen Jehovas von der "hteokratischen Kriegführung", Dr. Jerry Bergmann, Northwest State College, Archbold, Ohio) 


Für einen Zeugen Jehovas mag es gefährlich sein, mit Lisa Kontakt aufzunehmen. Schließlich 'treibt' er (der ZJ) sich in diesem Forum herum. Wie Lisa sagte, hat sie zumindest Kontakt zu JZ. Diese Warnung hier ist nicht gegen Lisa gerichtet und ich will nicht behaupten, Lisa, sei eine Gefahr oder es sein gefährlich, mit ihr Kontakt aufzunehmen. Aber ich möchte bewusst machen, dass eine Kontaktaufnahme mit Lisa für einen ZJ gefährlich sein könnte. *) 

Erfährt man in der Ortsversammlung von seinem Besuch dieser Seiten, könnte es für den ZJ interne Konsequenzen ganz unterschiedlichster Art haben. Selbst, wenn der Kontakt aufnehmende ZJ positiv auf Lisa einwirken möchte und sie für JZ gewinnen möchte, bleibt der Besuch auf dieser Seiten für ihn ein Problem - etwas was ein JZ nicht machen sollte und wovor er ständig gewarnt wird (vor dem Besuch von Websites mit kritischen Inhalt). 

Wissen über Jehovas Zeugen das nicht von Jehovas Zeugen stammt, ist für die Gemeinschaft eine Gefahr. Eine Gefahr deswegen, weil die Mitglieder erkennen können was Jehovas Zeugen in Wirklichkeit sind: 

Irregeführte Gläubige, die in gewisser Weise nur als Werber für einen religiösen Verlag arbeiten, der eine fragwürdige Bibelauslegungen betreibt. 


*) Wer etwas über Jehoivas Zeugen zu sagen hat, zu einer Aufklärung beitragen kann, kann dies hier in einem gewissen Umfang, in diesem Forum, öffentlich zum Nutzen aller tun. Ein Wesensmerkmal das mir bei Jehovas Zeugen aufgefallen ist, ist, dass sie ihre Meinungen gerne heimlich im persönlichen Gespräch verbreiten. Das ist allerdings auch die Möglichkeit, ungestört fragwürdige Darstellungen zu geben. Würde die Lehre (die WTG beruft sich da auf ihr Urheberrecht) öffentlich zugänglich sein, müsste sie mit erheblichen Argumenten gegen die verbreitete Meinung rechnen. Für mich immer verwunderlich, wenn die WTG der 'Kanal Gottes' ist oder als solcher benutzt wird, warum wird die 'geistige Speise' des Wachtturms nicht öffentlich, z.B. über das Internet zugänglich gemacht? 

All dies bitte ich bei einer Kontaktaufnahme zu bedenken. 





	Kores



12.7.2003
18:06:30

	[image: image11.wmf]RE: Kindesmissbrauch bei Jehovas Zeugen? ... und man wusste es doch? 745 Fälle in Selters bekannt?
- - 
Beitrag:
Nun wird bei den Kongressen in diesem Jahr das Buch "Vom großen Lehrer lernen" herausgegeben, wo auf den Seiten Seiten 170 und 171 auf die Kinderschändungen eingegangen wird. 

Es fällt auf, daß dort mit keinem Wort erwähnt wird, welche Strafen, wenn überhaupt eine, Kinderschänder bei der Religion ZJ erwartet. Kinderschändungen werden zu einem Teil des Machtkampfes zwischen Jehova und Satan erklärt, wobei den Kindern zugesichert wird, daß Jehova sie beschützen werde, wenn sie auf seiner Seite stünden. Wenn also Jehova nicht eingreift, könnte das Kind schlußfolgern, daß alles rechtens ist. 

Nicht die Täter sollten ein Schuldgefühl haben, so die Ausführungen auf diesen Seiten, sondern die Kinder, wenn sie nach dem Mißbrauch zu einem falschen Gebrauch der Geschlechsteile kommen, als ob 4-jährige Kinder, für die das Buch bestimmt ist und denen es vorgelesen werden soll, wüßten, was falscher oder richtiger Gebrauch der Geschlechtsteile bedeutet. Sehr auferbauend ist auch der Hinweis auf Lot in 1.Mose 19, wo man bei Nachlesen erfährt, daß Lot den Männern seine minderjährigen Töchter zum Gebrauch angeboten hat. 

Den Kindern wird empfohlen, dem Täter zu sagen: "Hör auf damit, ich werde dich verraten." Es wird aber nicht geschrieben, wohin sich das Kind wenden sollte, um den Übeltäter zu verraten. Wenn sich das Kind an die Ältesten wendet, wird es sofort als Lügner bezeichnet werden und die Enttäuschung wird für das Kind umso größer sein.




	Bertram



12.7.2003
20:18:53
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Beitrag:
Da frage ich mich ebenfalls: und wo bleibt die Vorgabe des Verhaltensmusters für Erwachsenen in Fällen von Kindesmissbrauch? Wie soll sich der einzelne ZJ verhalten. Was sagen JZ dazu? Schweigen? 

Mich würde der genaue Text aus dem Buch interessieren. 






	Eugen Zitterer



12.7.2003
23:58:28
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Beitrag:
Also diese eingebildeten "Gottesmänner" wissen nicht mehr was recht ist. Dass sie eine Begebenheit aus dem alten Testament hernehmen um die Kindesmissbrauch zu erklären ist wohl die Spitze der Dreistigkeit. Ich bin schon eine geraume Zeit nicht mehr in der Versammlung gewesen und auf dem Kongress war ich dieses Jahr auch nicht, deswegen weiß ich nicht was da abgeht. Aber wenn das so stimmt, dann tun mir die kleinen Kinder der Zeugen Jehovas wirklich leid. Damit muss ich mir in Zukunft mehr beschäftigen. Danke für den Hinweis. 

Eugen.




	Kores



13.7.2003
13:45:46
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Beitrag:
Die beiden Seiten des Buches sind einsehbar unter der Adresse: 
http://www.silenlambs.org/GreatTeacherbook.htm




	Kores



13.7.2003
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Beitrag:
Korrektur: Ich vergaß ein "t", also "silentlambs"




	Kores
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Beitrag:
Entschuldigung für den erneuten Hinweis. Es geht bei der Eingabe auch nur mit Kleinbuchstaben, also "greatteacherbook", Großschreibung ist nicht unbedingt erforderlich.




	Kores
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Beitrag:
Ich möchte mir noch einen Kommentar dazu gestatten. Die Schreiber des Buches sind äußerst raffiniert. Sie ermahnen die Kinder nicht, sich vor den Kinderschändern in der Organisation in Acht zu nehmen, sondern sie schreiben: "some grown-ups like to have sex with children" "einige Erwachsene haben gerne Sex mit Kindern". Das kennen wir doch schon von Weltuntergangsvoraussagen. Wie hieß es doch nach 1975? Man sagte nicht "Wir, die Leitende Körperschaft, haben uns geirrt." sondern "Einige Zeugen Jehovas glaubten, das Jahr 1975 sei mit dem Eintreten von Harmagedon verbunden." 

Gleichzeitig schlägt man auf diesen beiden Seiten eine zweite Fliege mit derselben Klappe. Man warnt die Kinder davor, Kontakt vor allem mit Gleichalterigen außerhalb der Organisation zu haben, die sie zu Sex verführen könnten. In Jehovas Organisation gibt es ja so etwas nicht. Die Botschaft für die Kinder lautet: "Meidet den Kontakt mit Außenstehenden sondern pflegt nur Umgang mit uns." Das erinnert mich an das Auftreten des JZ-Anwalts Armin Pikl in dem Film am 2.Juli in der ARD zum Schluß. Obwohl in den Filmbeiträgen klar wurde, daß die Ältesten totale Versager sind, wenn sie nicht sogar selbst in Kinderschändungen verstrickt sind, sagt er den Jugendlichen, sie mögen sich zwecks Rat und Hilfe an die Ältesten in der Organisation wenden.




	österreicher
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Beitrag:
und jetzt gibt es auch eine neue Zeitschrift über Mobbing. Weil das ja weit verbreitet ist und von Kreisaufsehern gerne genutzt wird um beispielswiese eine Entbindung vorzubereiten. Da wird jemand zuerst verhetzt um ihm später zu sagen, Schau die Verkündiger und die anderen Älsteten stehen nichthinter Dir. Das Problem Mobbing ist jedenfalls noch viel größer als das, das Kinder geschändet werden. Und beide Probleme sind furchtbar. 




	Kores
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Beitrag:
Der in dem "Große Lehrer"-Buch gegebene Rat, nichts gegen die Kindesmißbraucher zu unternehmen, sondern auf Jehova zu warten, weil er einen beschützen wird und den angerichteten Schaden wiedergutmacht, veranlaßte einen Forumsteilnehmer in den USA zu einigen zusätzlichen Überlegungen und Fragen, die man einem Zeugen Jehovas vorlegen sollte. Vorab möchte ich noch einen Kreisaufseher zitieren, der sagte, in Jehovas Organisation gebe es keine Vergewaltigungen, die gebe es nur in der Welt. "In Jehovas Organisation wird man nur vergewohltätigt." It is really horrible how the Watchtower Society teaches, when it comes to child abuse, that you should just "wait on Jehovah" or "Jehovah will undo all the damage" or "Jehovah will protect you from being molested". 

I think everyone should ask these questions to the Jehovah's Witnesses: 

If a child is in the street, should you (a) try your best to get the child to safety or (b) do nothing and "wait on Jehovah" because "Jehovah will protect the child" or "Jehovah can undo the damage"? 

If a child is really sick, should you (a) take your child to the doctor or hospital or (b) do nothing and "wait on Jehovah" because "Jehovah will protect the child" or "Jehovah can undo the damage"? 


If your house is on fire, should you (a) call the Fire Department and evacuate or (b) do nothing and "wait on Jehovah" because "Jehovah will protect you" or "Jehovah can undo the damage"? 

If your child has been molested by a Jehovah's Witness, should you (a) call the police, report the molester to the authorities, and get the child away from danger, or (b) do nothing and "wait on Jehovah" because "Jehovah will protect you" or "Jehovah can undo the damage"? 






	? Österreich
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Beitrag:
Und was für ein Kreisaufseher hat das gesagt? Das kann nur ein Ignorant oder Lügner gewesen sein. Es gibt etliche die über Jahre verhetzt wurden... Da kann man wohl nicht sagen die wären "vergewohltätigt" worden. Ja sicher einige Sonderpioniere die über Jahrzehnte der Schreck vieler sind und sich als brauchbare SChläger in den Versammlungen erweisen. Die wissen schon mehre Jahre voraus welchen Pionier sie entbinden werden und welcher der Jugendlichen als nächster Dienstamtgehilfe werden wird. Solche Geheimnisse plaudern dann die Frauen der Geheimnisträger aus.... Das sind die vorsitzführende Aufseherinnen.... ich meinte die Fraunen dieser "Aufseher"....



